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Die Gesundheits- und Pflegekonferenz Eimsbüttel (EGPK) ist ein Zusammenschluss von 
aktiven Bürgerinnen und Bürgern sowie Institutionen im Bezirk und wird von der Leiterin des 
Gesundheitsamtes moderiert. Die EGPK widmet sich in temporären Arbeitsgruppen den 
unterschiedlichsten Themen aus dem Bereich Gesundheit und Pflege. 
Aktive Mitmacher sind immer gefragt! 
www.hamburg.de/eimsbuettel/eimsbuettel-gesundheits-und-pflegekonferenz 
Dort finden Sie auch die Ergebnisse der Befragungen von Seniorinnen und Senioren des 
Bezirks Eimsbüttel, die 2007 und 2012 von der Gesundheits-und Pflegekonferenz in Auftrag 
gegeben wurden. Diese Ergebnisse wurden auf der Jahresversammlung 
im November 2013 der Öffentlichkeit vorgestellt und in verschiedenen Foren diskutiert. 
 
Aktuell gibt es die folgenden Arbeitsgemeinschaften: 
 

Arbeitsgemeinschaft Demenz 
2013 fand in Hamburg die Veranstaltung „Konfetti im Kopf“ statt, die die Aufmerksamkeit der 
Öffentlichkeit auf das Thema der Demenzerkrankungen gelenkt hat. Aus der Eimsbütteler 
Vorbereitungsgruppe und weiteren Interessenten wurde die AG Demenz gebildet, die sich 
mit der Verbesserung des Lebens der Demenzkranken und deren Angehörigen 
im Rahmen von Informationsaustausch, Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit befasst. Die 
Gruppe trifft sich regelmäßig alle drei Monate. 
 
Kontakt: 
 
Frank Rübenkönig 4 28 01-22 12 
Kommunales Gesundheitsfördermanagement 
frank.ruebenkoenig@eimsbuettel.hamburg.de 
Die Informationsbroschüre „Demenz, Angebote, Beratung und Hilfen für Betroffene und 
Angehörige in Eimsbüttel“ finden Sie unter folgendem Link: 
www.hamburg.de/contentblob/3884440/data/eimsbuettel-demenzbroschuere.pdf 
Die Informationsbroschüre „Leben mit Demenz in Hamburg“ finden Sie unter folgendem Link: 
www.hamburg.de/contentblob/4283632/data/demenz-rat-hilfe-broschuere.pdf 
 

„Projekt Gesundheit aus dem Netz“ 
Das Projekt trägt dazu bei, die verschiedenen Angebote für ältere Menschen im Bezirk 
Eimsbüttel einerseits inhaltlich zu koordinieren und ihre Vernetzung zu unterstützen, 
andererseits für ältere Menschen ein noch besseres Informationsangebot zu schaffen. 
Mithilfe eines internetgestützten geografischen Informationssystems können sich 
Bürgerinnen und Bürger sowie Professionelle schnell und anschaulich z. B. über 
Sportvereine, niedergelassene Ärzte, Apotheken und weitere Angebote informieren. 
 
Kontakt: 
 
Dr. Gudrun Rieger-Ndakorerwa 4 28 01-35 19 
Gesundheitsamt Eimsbüttel 
gudrun.rieger-ndakorerwa@eimsbuettel.hamburg.de 
www.geoportal-hamburg.de/pflege_u_gesundheit/index.html 
 


